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        Mittwoch, 5. Juli 2006

An die Kirchengemeinden 

in den katholischen Dekanaten Koblenz und Andernach-Bassenheim

im evangelischen Kirchenkreis Koblenz

Betrifft: Arbeitsplatzsuche für die von Abschiebung bedrohte Familie Yildirim

Der Fall der Familie Yildirim und ihrer minderjährigen Kinder spitzt sich zunehmend zu. Unsere staatlichen Behörden wollen allem Anschein nach entweder die Ausreise erzwingen oder die gewaltsame Abschiebung durchführen. Die Familie tut alles, um hier bleiben zu können. 

Unser Bemühen der letzten Tage richtet sich auf die Arbeitsplatzsuche vor allem für Herrn Yildirim, was sich angesichts der Situation auf dem Arbeitsmarkt als sehr schwierig erwiesen hat. Wir suchen ja schon verstärkt seit einem halben Jahr. Da Herr Yildirim Schafhirte war und sein Ausbildungsstand nicht auf deutsche Verhältnisse ausgelegt ist, ergeben sich zusätzliche Probleme. 

Wenn der Fall vor der Härtefallkommission verhandelt wird und ein Arbeitsplatz vorgewiesen wird, ist es fast sicher, dass die Kommission sagt, dass die Familie hier bleiben kann. 

Potentielle Arbeitgeber tun sich leichter, wenn wir sagen können, dass eine Einstellung von Herrn Yildirim auch mit einer gewissen Finanzierung verbunden ist. Wenn also einige Personen und Institutionen oder Pfarreien sich bereit erklären, monatlich z.B. 50.- € für die Dauer eines Jahres hin zu spenden, um den Arbeitsplatz mitzufinanzieren, dann findet sich auch ein Arbeitgeber. 

Bisher ist es durch Absprachen in unserer Initiative schon gelungen, 275.- €uro/Monat für die Dauer eines Jahres zu sichern. Wenn sich noch mehr Menschen und Institutionen finden, können wir vielleicht 600-700.- €uro/Monat anbieten. Das erleichtert einiges. 

Wir bitten daher dringend darum, Ihre Möglichkeiten zur Unterstützung einer solchen begrenzten Arbeitsplatz-Spenden-Aktion zu prüfen und uns mitzuteilen. 

Weitere Aktionen: 

· Die Willi Graf Schule Neuendorf will Herrn OB Dr.Schulte-Wissermann am Mittwoch, 12. Juli Kinderbriefe im Rathaus überreichen

· LeserInnenbriefe sollen geschrieben werden.

· Wir wollen die Mahnwachen auf dem Jesuitenplatz  weiter führen, und zwar am 

Donnerstag, 13. Juli, 17.00 bis 18.00 Uhr

Freitag, 14. Juli, 17.00 bis 18.00 Uhr

Samstag, 15. Juli, 16.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 16.Juli, 16.00 bis 17.00 Uhr

Mit freundlichen Grüßen 

Werner Huffer-Kilian,  Moderator Initiative Zuflucht
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